PAZ vom 29. August 2001 – Peiner Land
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RATSGYMNASIUM /Am Freitag steigt großes Schul- und Bürgerfest zur offiziellen Übergabe von Sternwarte und Cafeteria

Alles dreht sich um Sterne und ums Universum

Sie greifen nach den Sternen und halten sie auch in den Händen, obwohl nur zum Bezahlen. Schüler, Eltern, Besucher und abends auch Bürger erleben am kommenden Freitag ein großes Fest des Ratsgymnasiums.

Peine (el). Das Programm dreht sich um Sterne und Universum. Oder mit dem musikalischen Leitmotiv aus dem Musical Hair formuliert: Let the starshine in.

Auslöser des Festes ist die Übergabe der umgebauten Feuerwache mit Sternwarte, Cafeteria und zwei Fachräumen. Die technische Ausstattung der Stern warte, bestückt mit den beiden von Dr. Heinz Grote gestifteten Teleskopen, soll um weitere Geräte wie CCD-Kamera, Rechner, Beamer erweitert werden, um so naturwissenschaftliche Zusammenhänge zu beobachten und auch größeren Gruppen anschaulich zu machen. Diese Ergänzung kostet zwischen 30 000 und 50 000 Mark. Die Stadt gibt keinen Pfennig. Schüler, Eltern, Lehrerkollegium und Förderer wollen das Geld erwirtschaften.

So gibt der Ratse-Förderverein mit 3000 Mark Rückendeckung. Eben so viel steuert makIng.future, ein Projekt beim Verband der Metallindustriellen Niedersachsens, bei. „Aus dem Fest schlagen wir Kapital für die technische Ergänzung der Sternwarte. Dazu trägt der Sponsorenparcours mit zwölf Stationen in der Schule und auf dem Ratsegelände bei“, so Schulleiter Hartmut Frenk.

Die Schüler und Schülerinnen haben in einer Projektwoche ein beachtliches Programm erarbeitet. Um 15 Uhr geht es los. In Anlehnung an „Wer wird Millionär" geht die Quizsendung „Wer wird Sternionär?" über die Bühne. Beim „Griff nach den Sternen" müssen Wagemutige in der Turnhalle an Seilen oder mit Hilfe des Trampolins unter die Decke gelangen,, Sterne nähen mit der Nähmaschine und applizieren, Meteoritenwerfen,  Geschicklichkeitsübungen auf dem „Mond" und eine galaktische Modenschau sind weitere Höhepunkte.

Schüler haben für den Parcours Eltern, Bekannte und Freunde als Sponsoren in die Pflicht genommen. Die haben sich bereit erklärt pro Punkt zwischen 20 Pfennig und 6 Mark zu bezahlen, wobei maximal 50 Punkte zu gewinnen sind. Aber auch Gäste können mit 5 Mark am Parcours teilnehmen.

Beim Schulfest von 15 bis 19 Uhr fehlen Stände für Essen und Getränke nicht. „Die neue Cafeteria, bewirtschaftet von Eltern, wird auch wegen der schönen Dachterrasse ein Publikumsrenner“, so Silke Brandes. Die Festordinatorin weist darauf hin, dass bis zur Abendveranstaltung auf der Bühne zwischen Feuerwache und Schulgebäude nur Sternengeld akzeptiert wird. Dieses kann am Kassenhäuschen gegen Bares eingetauscht werden. Die Rückseite jedes der 2400 Sterne trägt das Logo einer Firma, die das Fest unterstützt.

Die Peiner Geschäftswelt hat riesengroße Sterne als Werbeträger an sichtbaren Stellen des Ratse in Beschlag genommen. Sie machte nach Angaben Frenks 10 000 Mark locker. Ab 19 Uhr steigt die Mondnachtparty, zu der jeder herzlich eingeladen ist.
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RATSGYMNASIUM / Sternwarte und Cafeteria mit Schulfest „echt spacig“ eröffnet

Die Erde – ein winziges Staubkörnchen

Der Blick der Zuschauer richtete sich gestern gen Himmel. Das Ratsgymnasium griff nach Sternen - bei der feierlichen Übergabe der Sternwarte, Cafeteria und zwei Fachräumen. Die Neugierigen standen Schlange, um die beiden gestifteten Teleskope (PAZ berichtete) aus der Nähe zu betrachten.

Peine (pif). Zeitgleich mit der Übergabe startete vor und in der Schule ein Fest - rund um das Thema Weltraum. Die Schüler hatten sich viel einfallen lassen, um originelle Aktionen zu starten. Die Ergebnisse machten auch den zahlreichen Gästen aus Politik und Wirtschaft Spaß.

Zuvor war das Programm auf dem Platz zwischen Sternwarte in der alten Feuerwache und der Schule sehr feierlich gewesen. Der Spender der Teleskope, Dr. Heinz Grote, betonte in seinem Grußwort, dass sein Geschenk nicht einer Institution, sondern der Jugend gilt. „Die wunderschöne Erde ist nahezu wie ein winziges Staubkörnchen in den Kosmos eingebettet", sagte er. Und jeder, der von dem Staubkorn das Weltall betrachte, werde das Staunen lernen. Die se Freude wolle er der Jugend vermitteln.

Peines Bürgermeister Ulrich Biel, der den Schlüssel der Sternwarte an Schulleiter Hartmut Frenk überreichte, hatte zuvor das Engagement Grotes hervorgehoben. „Die Idee einer Sternwarte hat bereits der verstorbene Ratsherr Enno Menz gehabt", sagte Biel. Er lobte, dass sich Grote '' bereits seit etwa zehn Jahren um Bau des Projektes bemüht habe.

In der Turnhalle wurde ebenfalls nach den Sternen gegriffen. Mitmachen war angesagt, beim Trampolinspringen oder Klettern an Seilen, nachdem die mutigen Schüler den Schwebebalken überwunden hatten.

An vielen Buden gab es Speisen und Getränke, so fanden sich Spacecakes neben Lachspasteten und anderen Leckereien. Gleich nebenan wurde gesunde Salatkost gereicht. Wer angesichts der vielen Vitamine lieber auf eine Bratwurst oder ein Steak setzte, hatte auch dazu die Gelegenheit, wenn er nur ein paar Schritte weiter ging.

Beim Stand der Space-Modenschau, bevölkerten seltsame Gestalten den Schulhof. Altmodische Wollmützen kombiniert mit Boxershorts ließen die Models tatsächlich ein wenig wie Außerirdische aussehen. Gleich nebenan war die künstlerische Hand der Schüler gefordert. Gegen Bares karikierten sie die Gäste und ließen es sich auch nicht nehmen, ihren Schulleiter Frenk auf die Schippe zu nehmen. Angesichts der Schulnoten gab Gymnasiastin Sara Sutojo (17) beim Zeichnen ihr Bestes. Dabei ist ihr Berufswunsch Biochemikerin, wie sie nebenbei verriet.

In der alten Feuerwache wurde derweil Kaffee und Kuchen gereicht. Denn gleichzeitig wurde auch die Cafeteria eröffnet. Dabei übergab Ludwig Knolle vom Förderverein des Ratsgymnasiums einen symbolischen Scheck über 2900 Mark an Schulleiter Frenk. Mit dem Geld wird ein PC-Arbeitsplatz eingerichtet, an dem die Hobby-Astronomen ihre Daten auswerten können.

In den vergangenen Tagen hatte die Stadt Peine mit eigenen Kräften den Platz vor dem Ratsgymnasium noch rasch gepflastert, nachdem die Bauarbeiten wegen der Zahlungsschwierigkeiten bei der Tiefbaufirma Langer (PAZ berichtete) ins Stocken geraten waren.

